
 

 
 

 

 

 
Berlin, 5. Juni 2019 
 

 
Referentenentwurf eines Gesetzes für eine bessere Versorgung 
durch Digitalisierung und Innovation  
(Digitale Versorgung-Gesetz - DVG) 
 
 
Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Nephrologie 
 
 
Der am 15.05.2019 vorgelegte Referentenwurf zum Digitale 
Versorgung Gesetzes (DVG) unter Federführung 
von Gesundheitsminister Jens Spahn umfasst eine Vielzahl von 
unterschiedlichsten Regelungen, die die digitale Transformation der 
Versorgungsprozesse im deutschen Gesundheitswesen deutlich 
beschleunigen sollen. Dabei stehen die Patientinnen und Patienten 
im Vordergrund. Wesentlicher Bestandteil des Entwurfes ist die 
Möglichkeit Gesundheits-Apps künftig wie Arzneimittel durch den 
behandelnden Arzt verschreiben zu können. Ferner sollen 
Patientinnen und Patienten ihre Daten in absehbarer Zeit in einer 
elektronischen Patientenakte speichern lassen können und 
telemedizinische Angebote wie zum Beispiel Videosprechstunden 
leichter genutzt werden können.  
 
Die Deutschen Gesellschaft für Nephrologie begrüßt ausdrücklich 
diese Initiative. Wir möchten aus dem Kontext der chronisch 
Kranken und ihrer behandelnden Ärztinnen und Ärzte auf 
notwendige Anforderungen an Patienten-moderierten Akte 
hinweisen, die frühzeitig bedacht und in der Gesetzgebung 
berücksichtigt werden sollten:  
 
•      Die elektronische Patientenakte sollte ein Mindestmaß an 
Struktur bieten, damit eine Vielzahl von Arztbriefen und Befunden 
überblickt und digital durchsucht werden können. 
 
•      Den Patienten sollte die Möglichkeit eröffnet werden, nach 
entsprechender Einwilligung seine Daten an Register und für 
andere wissenschaftliche Zwecke weiterzugeben. 
 
  
Die Deutsche Gesellschaft für Nephrologie bittet daher um eine 
weitere Revision des Referentenentwurfs zum „Digitale Versorgung  



 

Gesetz (DVG)“, bei dem insbesondere die Versorgungsrealität von 
multimorbiden Patienten eine noch bessere Berücksichtigung 
findet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Andreas Kribben  
für den Vorstand der Deutsche Gesellschaft für Nephrologie (DGfN) 
 
 
 


